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Vorwort: Willkommen in der Gastro-Hölle


Stellen Sie sich Folgendes vor: Es ist ein ganz normaler Samstagabend, das Restaurant ist bis auf den letzten Platz besetzt, und Sie balancieren ein Tablett voller Getränke durch einen engen Gang, während ein Kind unter Ihrem Arm hindurchkrabbelt und ein Gast am Tisch lautstark fragt, warum der Fisch nach Fisch riecht. Willkommen in der Gastronomie, dem Ort, an dem sich Chaos, Wahnsinn und ein Hauch von Verzweiflung in Perfektion vereinen.


Wenn Sie jemals in der Gastro gearbeitet haben, werden Sie dieses Buch lesen und denken: „Ja, genau so war das!“ Wenn Sie noch nie in der Gastronomie gearbeitet haben, werden Sie sich am Ende fragen, wie zur Hölle Restaurants überhaupt überleben. Und wenn Sie ein besonders anspruchsvoller Gast sind, werden Sie vielleicht zum ersten Mal verstehen, warum Ihr Kellner Sie so seltsam angelächelt hat, während er innerlich Ihre Bestellung mit einem Fluch belegte.


Dieses Buch ist eine Reise durch die Höhen und Tiefen der Gastro-Welt – ein Ort, an dem jeder Tag ein Abenteuer ist, das selten nach Plan läuft. Es ist eine Sammlung von Geschichten über die absurdesten Gäste, die schrägsten Kollegen und die größten Herausforderungen, die ein Mensch mit einer Schürze und einem Block in der Hand bewältigen kann.


Sie werden lachen, Sie werden sich vielleicht ein wenig fremdschämen, und Sie werden garantiert ein neues Verständnis für die Menschen entwickeln, die Tag für Tag alles geben, um Ihnen ein warmes Essen und ein Lächeln zu servieren – auch wenn sie manchmal nur noch an ein kaltes Bier und ihre Couch denken.


Dieses Buch ist eine Hommage an die Gastro-Helden. Die Köche, die mit einem Pfannenwurf in den Olymp aufsteigen könnten. Die Kellner, die schneller denken als jeder Taschenrechner. Die Azubis, die alles falsch machen – und trotzdem alles geben. Und natürlich die Gäste, ohne die es all diesen Wahnsinn nicht gäbe (ja, ich meine auch die Nervigen).


Setzen Sie sich, lehnen Sie sich zurück, und genießen Sie einen humorvollen Blick hinter die Kulissen einer Branche, die oft unterschätzt, aber nie langweilig ist. Und denken Sie daran: Das nächste Mal, wenn Ihr Kellner lächelt, während Sie fragen, ob Ihr Aperol Spritz glutenfrei ist, hat er dieses Lächeln vielleicht aus diesem Buch gelernt.


Prost auf die Gastro-Welt – den verrücktesten Ort, den man sich aussuchen kann, und doch den besten Platz, um Geschichten zu schreiben, die niemals vergessen werden!
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Kapitel 1: „Herzlich Willkommen in der Gastro-Hölle!“


Der erste Arbeitstag in der Gastronomie ist ein Schockmoment, den man nie vergisst. Es ist wie ein Sprung in ein Haifischbecken, während man ein Steak in der Tasche hat.


Mein erster Tag begann mit einem warmen Empfang: „Zieh dir die Schürze an, Tisch 7 wartet schon seit 20 Minuten!“ Keine Einführung, kein freundliches „Wie geht’s dir?“ – in der Gastro hast du keine Zeit für Smalltalk. „Willkommen in der Familie!“ bedeutet, dass du ab sofort ein Teil des Chaos bist.


Tisch 7 war mein erster Kunde. Ein älteres Ehepaar mit Blicken, die töten könnten. „Wir warten schon seit einer Ewigkeit!“ Ihr Tonfall klang, als wäre ich persönlich dafür verantwortlich, dass sie ihre Jugend verschwendet hatten. Meine Antwort? Ein unsicheres Lächeln und der Versuch, ihren Blick zu meiden. In der Gastro lernst du schnell: Die schlimmste Strafe ist ein wartender Gast.


Aber die richtige Herausforderung kam später, als ich meine erste Getränkerunde servierte. Ich hatte ein Tablett voller Gläser und die Koordination eines Elefanten auf Schlittschuhen. Die Hälfte der Bestellung landete auf dem Tisch, die andere Hälfte auf der Hose des Gastes. Mein Chef? Der sah mich an und sagte: „Gut gemacht, nächstes Mal servierst du nackt, dann bleibt die Hose wenigstens sauber!“


Die Gastro ist ein seltsames Universum, in dem nichts Sinn macht, aber alles irgendwie funktioniert. Nach meinem ersten Tag hatte ich Schmerzen in den Füßen, Kaffee in den Haaren und die Erkenntnis, dass ich diesen Job trotzdem lieben könnte.
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Kapitel 2: „Die Gastro-Gesetze“


In der Gastronomie gibt es ungeschriebene Regeln, die wichtiger sind als jedes Gesetzbuch. Regel Nummer eins: Der Gast hat immer recht. Regel Nummer zwei: Wenn der Gast Unrecht hat, gilt trotzdem Regel Nummer eins.


Ein klassisches Beispiel: Ein Gast bestellt einen Cappuccino und beschwert sich, dass zu viel Schaum darauf ist. Du erklärst höflich, dass ein Cappuccino Schaum haben muss. Die Antwort? „So macht man das bei uns zu Hause aber nicht!“ Klar, und ich bin sicher, dass du deinen Kaffee zu Hause auch mit einem Staubsauger aufschäumst.
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